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Die beiden linken Fotos zeigen die zerstörte Hütte und die riesigen Mengen Treibgut, die nach dem Erfthochwasser auf der Kinderspielfläche 
liegengeblieben sind. Die Aufnahmen rechts belegen, wie aufgeräumt das Gelände jetzt wieder ist. Foto: Lions Club Erftstadt-Voreifel

Ökumenischer
Martinsumzug
in Obernbeck
LÖHNE-OBERNBECK (WB). „Ich 
geh mit meiner Laterne und 
meine Laterne mit mir.“ Die-
ses Lied wird am Freitag, 12. 
November, ab 16.30 Uhr 
beim ökumenischen Mar-
tinsfest in Obernbeck ge-
sungen. Die Kita- und 
Grundschulkinder dürfen 
wieder ihre selbstgebastel-
ten Laternen zum Leuchten 
bringen. Die Martinslieder 
erzählen von Laternen und 
von der Hauptperson des 
Abends, von Sankt Martin, 
der in einem barmherzigen 
Akt seinen Mantel mit 
einem Bettler teilte. Der 
Posaunenchor Obernbeck 
musiziert, Polizei, Johanni-

ter und Frei-
willige Feuer-
wehr sorgen 
für einen si-
cheren Ab-
lauf. Der Hei-
lige Martin 
begleitet die 
Kinder und 
Eltern von 
der ehemali-
gen Werretal-
Schule zur 
katholischen 
St.-Lauren-
tius-Kirche 
an der Bahn-
hofstraße, 
hoch zu Ross 
und mit Man-
tel.

Zum zwölf-
ten Mal laden 

die St.-Laurentius-Kirchen-
gemeinde und die evangeli-
sche Kirchengemeinde 
Obernbeck zum ökumeni-
schen Martinsfest ein. Um 
16.30 Uhr am Freitag startet 
der Martinszug an der ehe-
maligen Werretalschule be-
ziehungsweise an der neuen 
Kita Himmelsstürmer, 
Bahnhofstraße 54.

Nach dem Martinsspiel an 
der katholischen Kirche sind 
alle Familien zum Imbiss  
eingeladen und können eine 
Spende für Menschen in Not 
zu geben. Die Durchführung 
liegt in den Händen der Pas-
toren Gordon Richardt (St. 
Laurentius) und Rolf Bür-
gers (evangelische Kirchen-
gemeinde Obernbeck). Eine 
Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.

Am Freitagabend können sich die Besucher des Löhner Autorentreffs von den Geschichten inspirieren lassen

Wie sieht grenzenlose Freiheit aus?
Von Kristin Wennemacher

LÖHNE (WB). Es ist das erste 
Mal seit Beginn der Pande-
mie, aber gleichzeitig das 
letzte Mal in der Stadtbü-
cherei: Abwechslungsreiche 
Geschichten rund um das 
Motto „Grenzenlos“ können 
Literaturliebhaber beim 
Löhner Autorentreff am 
Freitag, 12. November, ab 
19.30 Uhr erleben. Dazu gibt 
es auch Musik. 

Von Sehnsucht geprägt
Es sind überwiegend Ge-

schichten, die von der Sehn-
sucht geprägt sind. Sei es 
eine Reise zum Atlantik, in 
die eigene Kindheit oder 
auch entfernt scheinende 
Träume, die doch zu lange 
unterdrückt wurden. Alle 
fünf Autoren haben eigene 
Vorstellungen zum Thema 
„Grenzenlos“, die sich teil-
weise ähneln, aber doch so 
verschieden sind.

Schwieriger Start
Sie sind alle seit mehreren 

Jahren Teil des Autoren-
treffs und wissen, was die 
Zuhörer mögen. Doch zu Be-
ginn vor etwa 15 Jahren sah 
es noch ein wenig anders 
aus: „Es war schwer, die 
Leute für Literatur zu be-
geistern“, erinnert sich Ros-
marie Saaksmeier. Doch 
heute habe sich ein fester 
Stamm gebildet. Auch die 
Sommerlesebühne – die 
nächste ist für den 24. Juni 
geplant – oder die Veran-
staltung Löhner Art, die 
auch vom Autorentreff or-
ganisiert werden, sind mitt-
lerweile feste Größen.

Fünf Autoren lesen
Bei den sonst halbjährlich 

stattfindenden Autoren-
treffs trugen knapp zehn 
Autoren jeweils einen Text 
vor. Aber dieses Mal ist es 
anders: Nun lesen fünf Au-
toren jeweils zwei Geschich-
ten vor, dazu gibt es noch 
einen Beitrag von der nicht 
anwesenden Autorin Susi 
Menzel. Außerdem muss 
dieses Mal die Kunstausstel-
lung und das Fingerfood-
Buffet ausfallen.

Ein Abend mit Musik
Aber die musikalische 

Unterhaltung in der Pause 
bleibt. Karl-Heinz Terbeck 
wird mit seinem Akkordeon 
mehrere Lieder spielen. Im 
Autorentreff im kommen-
den Jahr, der im Alten War-
tesaal im Bahnhof stattfin-
den soll, werde es voraus-
sichtlich eine Kunstausstel-
lung und ein Buffet von 

einem Catering-Service ge-
ben.

Büschenfeld beginnt
An diesem Freitagabend 

wird jeder Besucher auch 
ohne Essen auf seine Kosten 
kommen. Ein wenig Humo-
ristisches wird es von der 
Autorin Herta Büschenfeld 
geben, die mit der Geschich-
te „Heute im Angebot: Gren-
zenloses Glück“ mehrere ihr 
zugesendete Werbebriefe 
vorliest. „Ich habe sie sati-
risch zusammengefasst“, er-
klärte sie. Die zweite Ge-
schichte wird sich mit ihren 
Gedanken zur Bedeutung 
von „Grenzenlos“ befassen. 
„Da stelle ich mir auch die 
Frage, was ich mit Grenzen 
mache“, fügte sie hinzu.

Träume und Indianer
Einen Anflug von Auto-

biografie werden die Zuhö-
rer bei der ersten Geschich-
te von Gotthardt Dorn zu 
spüren bekommen. Diese 
lautet „Träume kennen kei-
ne Grenzen“. Darüber kann 
er zahlreiche Geschichten 
schreiben, denn er hat eine 
längere Zeit in Afrika ver-

bracht. Die zweite Geschich-
te lautet „Indianerehren-
wort“ und nimmt die Besu-
cher mit auf eine Reise in 
die Kindheit. „Da haben wir 
Dinge angestellt, die grenz-
wertig waren“, verrät er.

Hörning und das Chaos
Zinka Hörning wird für die 

Lesung aus Essen anreisen 
und mit dem Text „Grüße 
aus Porec“ vielleicht an 

eigene Urlaubsplanungen 
erinnern, die von Chaos ge-
prägt waren. In „Elidas 
Sehnsucht“ wird einer Frau 
klar, dass sie ein anderes Le-
ben gelebt hat, als ihr 
eigentlich lieb gewesen wä-
re. Doch wie kam die Auto-
rin aus dem Ruhrgebiet 
nach Ostwestfalen? „Ich ha-
be häufiger in den Kliniken 

gelesen“, erklärt sie. Dem 
Autorentreff gehört sie seit 
2019 an.

Es gibt auch Probleme
„Die Leute werden mich 

nicht mehr wiedererken-
nen“, ist sich Brigitta Rudolf 
sicher. Denn die meisten 
Menschen würden sie mit 
ihren Katzengeschichten in 
Verbindung bringen. Doch 
mit den Texten „Saschas 
Traum“, der im Gefängnis 
spielt, und „Am Scheide-
weg“, der von Eheproblemen 
handelt, wird es nun andere 
Geschichten zu hören ge-
ben. Zudem verfasst sie ak-
tuell – gemeinsam mit Ulri-
ke Imort – ihr 20. Buch „Au-
gen zu und durch“. Die Erlö-
se werden an den Tierschutz 
gespendet.

Sie liebt das Reisen
Mit den Geschichten „Der 

Strandspaziergang“ und der 
„Segelturm“ werden die 
Sehnsüchte von Rosmarie 
Saaksmeier thematisiert. 
Denn sie liebt das Reisen 
und hat darüber bereits vie-
le Geschichte geschrieben. 
„Da wird man sich auch die 

Frage stellen: ‚Wird man 
glücklich bei grenzenloser 
Freiheit?‘“, sagt sie.

Verstärkung erwünscht
Zwar sind die Autoren seit 

mehreren Jahren Teil des 
Autorentreffs, aber: „Wir 
freuen uns, wenn noch je-
mand dazustößt“, macht sie 
deutlich, „wir sind für alle 
Genres offen. Auch junge 
Leute sollen mitmachen.“ 
Außerdem suchen sie für die 
Veranstaltung Löhner Art 
nach Gastlesern und nach 
Künstlern, die ihre Werke 
vorrangig präsentieren 
möchten. Diese wird wohl 
am 13. Mai im Alten Warte-
saal stattfinden. Interessier-
te können sich bei der Stadt-
bücherei melden.

Einlass ist ab 19 Uhr
Der Autorentreff findet 

am Freitag in der Stadtbü-
cherei an der Alten Bünder 
Straße statt und beginnt um 
19.30 Uhr. Einlass ist ab 19 
Uhr. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
Der Eintritt ist frei, jedoch 
wird um eine Hutspende ge-
beten. Es gilt die 3G-Regel.

Klöntreff des UHW
ist am Montag
LÖHNE (WB). Das Union-
Hilfswerk (UHW) Löhne 
trifft sich am Montag, 15. 
November, um 14 Uhr in der 
Bäckerei Schmidt, Lübbe-
cker Straße 116 zum Kaffee-
trinken und Klönen. Neue 
Gäste sind willkommen. 
Fragen beantwortet Ursula 
Meier, Telefon 05732/972814.

Kaffee und Bingo
bei AWO-Senioren
LÖHNE-MENNIGHÜFFEN (WB). 
Der Vortrag des Apothekers 
Florian Zumloh bei den 
AWO-Senioren Mennighüf-
fen-West wird verschoben. 
Ein neuer Termin steht noch 
nicht fest. Das  Kaffeetrinken 
am Donnerstag, 11. Novem-
ber, um 15 Uhr in der Tages-
stätte Am Kreuzkamp 3 fin-
det aber statt. Zudem wird 
Bingo gespielt.

»Wir freuen uns, 
wenn noch jemand 
dazustößt. Wir sind 
für alle Genres 
offen.«

Rosmarie Saaksmeier

Löhne

Sie freuen sich auf einen unterhaltsamen literarischen Abend mit Musik in der Löhner Stadtbücherei (von links): Herta Büschenfeld, 
Gotthardt Dorn, Brigitta Rudolf, Zinka Hörning und Rosmarie Saaksmeier. Foto: Kristin Wennemacher

7000-Euro-Spende trägt dazu bei, dass ein Spielplatz für Kinder in Erftstadt-Bliesheim wieder hergestellt werden kann

Löhner Lions helfen Opfern der Flutkatastrophe
LÖHNE/ERFTSTADT (WB). Bei 
der Hochwasserkatastrophe 
in Rheinland-Pfalz und in 
den westlichen Landesteilen 
von Nordrhein-westfalen 
sind am 15. Juli 2021 auch 
große Teile der Stadt Erft-
stadt buchstäblich in den 
Fluten des Hochwassers 
versunken. Die Löhner 
Lions entschlossen sich da-
raufhin umgehend zu einer 
Sonderspende für die Flut-
opfer in Erftstadt.

Der Lions Club Voreifel in 
Erftstadt sorgte dafür, dass 
die Spendensumme in Höhe 
von 7000 Euro ganz im Sin-
ne der Löhner Lions direkt 
und unbürokratisch als So-
forthilfe eingesetzt wurde 
(diese Zeitung berichtete). In 
guter und enger Zusammen-
arbeit konnte jetzt das wei-
tere gemeinsame Hilfspro-
jekt der beiden Lions Clubs 
erfolgreich abgeschlossen 
werden.

Ein großes, liebevoll ange-
legtes Spiel- und Natur-
erfahrungsgelände in Erft -
stadt-Bliesheim, das mehre-
ren Tagesmüttern mit ihren 
Kindergruppen als Ort der 
Naturbegegnung, der Bewe-
gung und als sozialer Treff-

punkt diente, war im Juli 
dem Hochwasser zum Opfer 
gefallen. Es hatte nicht nur 
die Spielgeräte, das Spiel-
haus und die Hochbeete völ-
lig zerstört, sondern auch 
riesige Mengen an Treibgut 
auf dem Gelände hinterlas-

sen. Mit schwerem Gerät 
wie Bagger und Häcksler, 
vor allem aber mit viel 
Handarbeit mussten mehr 
als sechs Kubikmeter Treib-
gut entfernt, sortiert, ge-
schreddert und entsorgt 
werden. Die Mitglieder des 

Lions Clubs Erftstadt-Vorei-
fel übernahmen nicht nur 
die Organisation und Be-
gleitung des Wiederaufbau-
projektes, sondern sie leg-
ten sich dabei tatkräftig 
selbst ins Zeug. Die Löhner 
Lions stellten das Geld für 

die Finanzierung der Wie-
deraufbaumaßnahme be-
reit. Inzwischen ist das Ge-
lände wieder hergerichtet 
und kann von den Tages-
müttern mit ihren Kinder-
gruppen genutzt werden.

Vor einigen Tagen erhielt 
Hans-Karl Otto, Präsident 
der Löhner Lions, ein Dank-
schreiben aus Erftstadt: 
„Der Wiederaufbau ist zu 
großen Teilen abgeschlos-
sen. Dank Ihrer beeindru-
ckenden finanziellen Hilfe 
kann das Gelände wieder 
genutzt werden.“

Zudem widmen sich die 
Löhner Lions weiterhin 
ihren zahlreichen Projekten 
in Löhne: dem Löhner Mit-
tagstisch, dem Grundschul-
projekt Klasse 2000, der 
Unterstützung von Löhner 
Kindergärten, der digitalen 
Teilhabe in Seniorenhei-
men, der Baumpflanzaktion 
für den Löhner Bürgerwald.

LÖHNE (WB). Seit dem 9. No-
vember gilt der neue Buß-
geldkatalog. Darin wurden 
unter anderem die Verwar-
nungsgelder für Halt- und 
Parkverbote drastisch ange-
hoben. Deshalb macht die 
Stadtverwaltung auf einige 
Änderungen aufmerksam: 
Wer in Löhne sein Auto in 
der Innenstadt oder auf dem 
Lidl-Parkplatz ohne Park-
scheibe abstellt und ver-
warnt wird, zahlte bisher 
zehn Euro. Das Parken ohne 
Parkscheibe wird ab sofort 
mit einem Verwarngeld von 
20 Euro geahndet. Das un-
erlaubte Parken an einer 
Bushaltestelle verteuert sich 
sogar von zehn auf 55 Euro. 
Einige weitere Beispiele für 
neue Verwarngelder sind:
■ Parken auf dem Geh- oder 
Radweg: 55 Euro (bisher 20 
Euro),
■ Parken im eingeschränk-
ten Haltverbot oder im 
Zonenhaltverbot (zum Bei-
spiel in der Friedrichstraße 
in der Innenstadt): 25 Euro 
(bisher 15 Euro),
■ Parken an einer engen 
Straßenstelle: 35 Euro (bis-
her 15 Euro),
■ Parken auf einem Behin-
dertenparkplatz: 55 Euro 
(bisher 35 Euro),
■ Parken in einem Abstand 
von weniger als 15 Metern 
von einem Bushaltestellen-
schild: 55 Euro (bisher 10 
Euro),
■ Parken auf einem Park-
platz für Elektrofahrzeuge: 
55 Euro (neu),
■ Parken vor oder in einer 
amtlich gekennzeichneten 
Feuerwehrzufahrt: 55 Euro 
(bisher 35 Euro).

Parkscheibe
besser nicht
vergessen

Gordon
Richardt

Rolf
Bürgers

Feuerwehr löscht
brennendes Sofa
LÖHNE-GOHFELD (WB). Die 
Feuerwehr Löhne hat am 
Dienstagmittag ein bren-
nendes Sofa im Keller eines 
Hauses in Gohfeld gelöscht. 
Durch das schnelle Eingrei-
fen der Feuerwehr konnte 
eine Brandausbreitung ver-
hindert werden. Im Einsatz 
waren die hauptamtliche 
Wache, der Löschzug Goh-
feld/Wittel, die Löschgrup-
pe Löhne-Bahnhof und die 
TAB Hermes.

Die Feuerwehr ist in Gohfeld im 
Einsatz. Foto: Feuerwehr Löhne


